
Die 50 Teilnehmer der ersten internationalen Leader-Exkursion im „Luag ahe“ hoch über dem Walgau. In Dünserberg wurden gleich drei Projekte vorgestellt. � LEADER-REGION VWB 

Leader-Regionen auf Besuch
DÜNSERBERG Mitte September 
2018 trafen sich insgesamt 50 Teil-
nehmer aus 40 Leader-Regionen 
aus Österreich, Deutschland und 
Luxemburg in Vorarlberg, um an 
der ersten internationalen Leader-
Exkursion teilzunehmen. Vorarl-
berg wurde als Destination für die 
erste Exkursion ausgewählt, weil 
hier viele innovative, qualitativ 
hochwertige Projekte mit finan-
zieller Unterstützung durch das 
EU-Förderprogramm Leader um-
gesetzt werden. „Die beiden Vorarl-
berger Leader-Regionen Regio-V 
und Vorderland-Walgau-Bludenz 
gelten österreichweit als gelunge-
ne Vorzeige-Modelle für die Ent-
wicklung des ländlichen Raums“, 
so Luis Fidlschuster vom Netzwerk 
Zukunftsraum Land, welche als ös-
terreichische Leader-Vernetzungs-
stelle die Exkursion organisierte.

Zwei Tagesexkursionen
Mit einer abendlichen Veranstal-
tung im Alpengasthof Muttersberg 
in Nüziders fand die Exkursion 
bei bestem Wetter ihren Auftakt. 
Während der folgenden zwei Ex-
kursionstage wurden insgesamt 
14 Projekte der gastgebenden Re-

gionen Regio-V und Vorderland-
Walgau-Bludenz von den Projekt-
trägern vorgestellt. Gestartet wurde 
mit einer einstündigen Busfahrt 
durch den schönen Bregenzer- 
wald. Bereits während der Fahrt 
gab Leader-Manager Peter Steurer 
viel Wissenswertes über die Regi-
on und über Projekte bekannt. Auf 
dem Programm standen dort u. a. 
der Werkraum Bregenzerwald in 
Andelsbuch sowie die Imkerschule 
Bentele in Alberschwende. Die Vor-
stellung der erfolgreichen Projek-

te „Wir sind Asyl – wir sind aktiv“, 
„Engagiert sein“ und „Vorankom-
men“ fand ebenso großen Anklang.

In der Leader-Region Vorder-
land-Walgau-Bludenz übernahm 
Leader-Managerin Karen Schillig 
die Führung. Mit einem morgend-
lichen Spaziergang entlang der 
Frutz in Rankweil, wurde das Pro-
jekt „KulturGut Trift“ anschaulich 
präsentiert. Nachdem der Bus die 
engen Kurven zum Dünserberg 
gemeistert hatte, gab es dort Infor-
matives zu den Projekten „Drei-

klang“, „Seilbahn Schnifis“ sowie 
„Regionalmarkt“ zu hören. Auch 
die Walgauer Werkboxen und 
Walgauer Experimente des Projekts 
„Handwerkliche Talente entde-
cken.entwickeln.fördern“ konnten 
von den experimentierfreudigen 
TeilnehmerInnen besichtigt wer-
den. Den Abschluss der erfolgrei-
chen Exkursion bildete ein Besuch 
des neu errichteten Kulturpavillons 
in der Burgruine Blumenegg in Thü-
ringerberg, einem Kooperations-
projekt beider Leader-Regionen.

50 Teilnehmer besuchten Vorarlberg bei erster internationaler Leader-Exkursion.

Praktika bei 
Feldkirchern von Welt

Spende zu 30 Jahre 
Nofler Dreigesang

FELDKIRCH Anlässlich der 
800-Jahr-Feier der Stadt Feldkirch 
wurden für die „Montforter Zwi-
schentöne“ im Februar sieben he-
rausragende „Gelehrte“ mit Feld-
kirchern Wurzeln zurückgeholt, 
um in der Heimatstadt in Dialog zu 
treten. Nach einer gelungenen Ver-
anstaltung könnte daraus nun noch 
weit mehr entstehen. Denn die 
sieben Teilnehmer bieten nun ih-
rerseits Feldkircher Schülern, Ma-
turanten und Studenten an, sie in 
ihren Fachbereichen auf der Suche 
nach Praktikas und Ähnlichem zu 
unterstützen. Angeboten werden: 
Sprachwissenschaften, Choreogra-
phie/Tanz, Soziologie, Astrophysik, 
Mathematik, Informatik, Journalis-
mus sowie International Business. 
Interessierte können sich an Pro-
jektleiterin Monika Wagner (moni-
ka.wagner@feldkirch.at) wenden.

FELDKIRCH Seit 30 Jahren besteht 
der Nofler Dreigesang. 1988 traten 
die drei Sängerinnen Hildegard 
Müller, Cornelia Allgäuer (beide 
Sopran) sowie Marianne Zerlauth 
(Alt) erstmals öffentlich auf. In der 
Nofler Volksschule wurde unlängst 
das Jubiläum mit einem Volksmu-
sikkonzert gefeiert. Gemeinsam 
mit den drei Herren des Götzner 
Dreigesangs begeisterte man die 
Zuhörer mit lustigen Darbietun-
gen. Dazu spielten die Feldkircher 
Saitenhüpfer und die Gisinger 
Weisenbläser. Arno Walser trug 
humorvolle Mundartgedichte vor 
und führte zudem durch den ge-
lungenen Abend. Im Rahmen des 
Jubiläumsabends wurden zudem 
über 3000 Euro an Spenden für den 
Krankenpflegeverein Nofels erlöst, 
die jüngst an KPV-Obmann Werner 
Gopp übergeben wurden.

Mehr als 3000 Euro konnte der Nofler Drei-
gesang an KPV-Obmann Gopp übergeben. 

Besichtigung des KulturGuts Trift in 
Rankweil.

Die Leader-Manager Peter Steuer, Stefanie Wirth und Karen Schillig (v. l.) begleiteten 
die Exkursionen.
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UHREN + SCHMUCK
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Rappenwaldstraße 6
6800 Feldkirch–Tisis
Tel. 05522 76061
www.autohaus-sonderegger.at
office@autohaus-sonderegger.at

JETZT BEI IHREMCITROENPARTNER:
..

DER NEUE CITROËN BERLINGO.
WIR HABEN NICHT DIE FAMILIE ERFUNDEN,

ABER DAS PASSENDE AUTO DAZU.

Kofferraumvolumen
bis zu 1.050 l

2 Längen mit 5 oder 7 Sitzen
3 flach umklappbare Rücksitze

Symbolfoto. Das Aktionsangebot
und die genannten Ausstattungsfeatures sind modellabhängig.
Stand: September 2018. Weitere Details bei Ihrem CITROËN-
Partner. Druck- und Satzfehler vorbehalten. VERBRAUCH:
4,0–5,7 L/100 KM, CO2-EMISSION: 106 –131 G/KM

AB € 19.990,–
VORSTEUERABZUGSBERECHTIGT

SHOP
Einfach online unter vn.at/shop oder 
telefonisch unter 05572 501-404 bestellen.

Dieses Buch zeichnet ein packendes Stimmungsbild über
die Bedingungen des Aufwachsens ab 1945.  

Kindheit(en) in Vorarlberg

 um nur  28 €

lb

Die VN-Sammler-Münzen von 2015 bis 2017 sind jetzt 
auch als exklusives Set erhältlich.

VN-Sammler-Münzen-Triologie

179,90 €Für Abonnenten 
um nur Normalpreis 199,90 €


